
Welche Rolle spielt das „Volk“ in der christlichen 
Liturgie? Die katholische und die evangelische Litur­
gische Bewegung sind nicht unbelastet von zeit­
geistigen Strömungen. Inwieweit drückt sich seit 
der Romantik bis hin zum national-völkischen Ge­
danken ein allgemeiner, nicht unbedingt christlicher 
Zeitgeist aus? Ob dieser dann womöglich auch der 
braune war? Welche Bezüge gibt es zum National­
sozialismus? Hat sich dies in den evangelischen und 
katholischen Liturgiereformen des 20. Jahrhunderts 
niedergeschlagen?
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